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Berlin, d. 23. Juli. Se. Majeſtät der König haben gerüht
Dem Rechts Anwalt und Notar, Juſtiz-Ratb Silberſchlag in

Magdeburg den Charakter als Geheimer Juſtiz Rath zu verleihen.
Der bisherige Gerichts Aſſeſſor Schröder in Eilenburg iſt zum
Rechtsanwalt bei dem Kreis gericht in Delitzſch und zugl ich zum No
tar im Departement des Appellationsgerichts zu. Naumburg, mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Bitterfeld ernannt worden.

Der heutige „St. Anz. publicirt eine Königliche Verordnung
vom 21. Juni, betreffend die Form und das Gepräge der
Münzſorten, welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 4. Mai 18357
über das Münzweſen ausgeprägt, werden. Es ſind dies

I. Courant-Münzen in Silber. 1) Das Z wei Verein s Tha
Cerſt ück im Normalgewicht von O,ortg7u Pfund und im Durchmeſſer von 41 Mil
limetern, im polirten Ringe geprägt anfangend mit der Jahreszahl 1858. 2) Das
EinVereinsThalerſſtück, im Normalgewicht. von O,ozrozr Pfund und im
Durchmeſſer von 33 Millimetern, im polirten Ringe geprägt, anfangend mit der Jah
Teszabl 1857. 3). Der Beraſegens Mansfelder Bergbau) Tbaler, im Nor
Mal Gewicht von 0 n Pfund und im Durchmeſſer von 33 Millimetern, im po
ſtrten Ringe geprägt anfangend mit der Jahreszabl 1857. 4) Das Ein ſechstel
Thalerſtück, im Rormalgewicht von O giogea Pfund und im Durchmeſſer von 23
Millimetern, im polirten Ringe geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1858.

U. Scheidemünzen. in Silber. Das 2Silbergroſchen
oder Thalerſt ück, davon im Dürchſchnitt 155, Stück ein Pfund wiegen, im
Durchmeſſer von 21 Millimetern, im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne
Jnſchrift geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857. 2) Das Ein Silbergro
ſchen Stück, davon im Durchſchnitt 227,7 Stück ein Pfund wiegen, im Durchmeſ
ſer von 18, Millimetern im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Jnſchrift
geprägt, anfangend mit der Jahreszahl 1857. Das halbe Silbergroſchen
Stück, davon im Durchſchnitt 455, Stück ein Hfund wiegen im Durchmeſſer von
15 Millimetern im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Jnſchrift geprägt,
anfangend mit der Jahrzahl 1858.

B. in Kupfer H. Das VierPfenning Stück davon im Durchſchnitt
83 Stück ein Pfund wiegen im Durchmeſſer von 26 Millimetern, im volirten
Ringe mit glattem Kantenrande ohne Jnſchrift geprägt, anfangend mit der Jahrzahl
1857. 2) Das Drei-PfenningStück, davon im Durchſchnitt 111 Stück ein
Pfund wiegen im Durchmeſſer von 24 Millimetern im polirten Ringe mit glattem
Kantenrande ohne Jnſchrift geprägt, anfangend mit der Jahreszahl 1857. 3) Das
ZweiPfenning- Stück daßon im Durchſchnitt 1662 Stück ein Pfund wiegen,
im Durchmeſſer von 20,, Millimetern, im volirten Ringe mit glattem Kantenrande
ghne Jnſchrift geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857. 4) Das Ein Pfen
ninge Stück, davon im Durchſchnitt 393 Stück ein Pfund wiegen im Durch
meſſer von 17, Millimetern, im polirten Ringe mit glattem Kantenrande ohne Jn
ſchrift geprägt, anfangend mit der Jahrzahl 1857.

I. Goldmünzen. 1) Die Krone, zu einem Normalgewicht pro Stück
von O. oreezez und im Durchmeſſer von 24 Millimetern im polirten Ringe geprägt,
anfangend mit der Jabrzabl 1858, zeigt im Avers- Unſer Bruſtbild mit der Um
ſchrift REDVR. WII, HREBM IV. Koknre V PREUSSEVN, unter dem Halſe das
Münzzeichen A z im Revers den Eichenkranz in Gealt der römiſchen Corona,
oben geöffnet, darin die Aufſchrift 1 KRONE. mit der Jahrzahl darunter über dem
Kranze die Umſchrift VEREINS-MUNZE und unter dem Kranze in kleinerer Schrift
50 KIN PEUND VFEIN, beide Unterſchriften getrennt durch zwei Roſetten auf der
Mittellinie, die das Wort KRONE der Länge nach durchſchneidet; auf beiden
Geprägeſeiten am Rande einen Perlenkreis mit flachem Randſtäbchen auf
dem glatten Kantenrande die pertiefte Jnſchrift: GOTT. MIT UNS, die ein
zelnen Worte getrennt durch vertiefte laubähnliche Verzierungen. 2) Die halbe
Krone, zu einem Normalgewicht pro Skück von O, tritt. Pfund und im Durch
meſſer von 20 Millimetern im polirten Ringe geprägr, anfangend mit der Jahrzahl
1858, zeigt im Avers, wie auch im Rever s daſſelbe Gepräge wie die Krone
mit dem Unterſchiede, daß die Aufſchrift innerhalb des Eichenkranzes lautet KRONE,
und die Umſchrift unter dem Kranze 100 EIN PFVND FEIN, und ebenſo auf
Beiden Geprägeflachen den äußeren Rand und auf dem Kantenrande die
Jnſchrift nebſt Verzierung übereinſtimmend mit der ganzen Krone.

Die Königin von England wird von dem Prinzen von Preußen
von der Grenze an nach Potsdam geleitet werden wo ſie ſo weit
vis jetzt beſtimmt iſt, am 12. Auguſt anlangen und bis zum 27. oder
28. verweilen wird. Auf der Reiſe von Aachen hierher wird unter
wegs nirgends ein längerer Aufenthalt ſtattfinden.
Man iſt hier ſetzt vorwiegend durch die Vorbereitungen für die
im Auguſt abzuhaltende Generalzollconferen z beſchäftigt. Den
betreſſenden Arbeiten werden die Ergebniſſe jenes Meinungsaustau
ſches zu Grunde gelegt welcher ſeit einigen Monaten zwiſchen Den
Regierungen ves Zollvereins und zwar, wie man hört, auf dem Cor
reſpondenzwege in der guten Abſicht geführt wurde, die auf der Wie

Halle, Sonntag den 25. Juli
Hierzu eine Heilage.

1858.

ner Conferenz zwiſchen dem Zollvereine und Oeſterreich hervorgetrete
nen Differenzen einer ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen um auf
dieſe Weiſe einer Wiederkehr derſelben für die in Ausſicht genommene
zweite Wiener Conferenz zur Vereinbarung weiterer Verkehrserleich
terungen auf der Baſis des Februarvertrages vorzubeugen. Der
erwähnte Meinungsaustauſch hat dem Vernehmen nach zu einer Er
örterung derjenigen Anträge welche beziehungsweiſe von Oeſterreich
und von Seiten des Zollvereins beanſtandet wurden angeregt, deren
Reſultate einer der Tendenz des Februarvertrages entſprechenden Wie
deraufnahme der Verhandlungen mit Oeſterreich haltbare Stützpunkte
darbieten könnten, falls die im Auguſt bevorſtehende Geſammtverhand
lung die Zolloereinsregierungen zu einer ſolchen Behandlung der Fra
ge vereinigt. Dies zu bewirken, werden die Ergebniſſe jener auf dem
Correſpondenzwege geführten Verſtändigung von unſerer Regierung
bei Aufſtellung ihrer Anträge ſo wie der dem Preußiſchen Zollconfe
renzbevollmächtigten zu ertheilenden Jnſtruction eingebend in Betracht
gezogen und ſo viel über die Vorbereitungen verlautet, welche die
übrigen Zollvereinsregierungen für die Auguſtconferenz gegenwärtig
beſchäftigen, wird auch dort überall ein ähnliches Verfahren beobach
ket. Die Generalconferenz wird wie man hört, im erſten Dritttheil
des künftigen Monats in Hannover eröffnet werden.

Der weſentliche Theil der am 151 d. M. von der d aäniſchen
Regierung der Bundesverſammlung abgegebenen Erklärung wird jetzt
von der „Zeit““ im Wortlaut mitgetheilt. Der Jnhalt entſpricht voll
kommen dem, was darüber bereits bekannt geworden iſt. Wie be
reits gemeldet, hat der holſteiniſche Ausſchuß in Frankfurt a. M.
am 20. eine zweite Sitzung gehalten und ſollte am 21 wieder zu
ſammentreten. Nach allen Anzeichen wird von Seiten Preußens und
Hannovers fortwährend geltend gemacht, daß der Charakter der däni
ſchen Antwort ein durchaus unbefriedigender ſei und die Ueberwei
ſung der Angelegenheit an den Exekutionsausſchuß befürwortet. Es
würden von Dänemark poſitive Vorſchläge zu fordern ſein entſpre
chend den in der däniſchen Proklamation vom 28. Januar 1852 ge
gebenen Grundlagen. Es wird ſich in den nächſten Tagen entſchei
den, ob die Mehrheit der Bundesregierungen, namentlich die ſüddeut
ſchen, die ſich ſo gern als die „deutſcheſten der deutſchen bezeichnen
laſſen, irgend etwas Ernſthaftes zu thun gemeint ſind.

Nach einer Bemerkung der „Zeit“ iſt die Raſtatter Angelegenheit
nicht ſo geſchlichtet, wie es die geſtern mitgetheilte Correſpondenz der
„„A. A. erwarten läßt. Sollte nämlich der skatüs quo vorläufig
erhalten bleiben, ſo bliebe damit auch der bundesrechtswidrige Zuſtand
der Beſetzung Raſtatts durch das öſterreichiſche Regiment Benedek
erhalten. „IJn der bundesrechtlichen Sanction des factiſchen dem
dem Kriegszuſtande Raſtatts entſprechenden Verhältniſſes ſo fährt
das genannte Blatt fort, „liegt die eigentliche Bedeutung der qu. Con
vention. Den Termin dieſer Sanction vertagen heißt nicht den
Conflikt ausgleichen und erledigen der Weg zu dieſem Ziel muß viel
mehr mit einem Verzicht auf die Einholung dieſer bundesrechtlichen
Sanction ſelbſt beginnen. Hoffen wir, daß man in Wien und Karls-

ruh dieſe Bahn betreten wird.“ 4
Hannover d. 22. Juli. Erſt am Morgen des letzten Sitzungs

tages der Ständeverſammlung ſind die Erörterungen über das Erbre
chen eines Regierungsſchreibens durch den Präſidenten der zweiten
Kammer zum Abſchluß gekommen. Auf Anfrage des Grafen v. Knyp
hauſen in der erſten Kammer gab der Erblandmarſchall Graf Mün
ſter die verlangte Auskunft und fügte hinzu, daß die Angelegenheit
zu ſeiner Zufriedenheit erledigt worden. Diejenigen welche mehr von
der Sache wiſſen möchten verwies der Graf auf die betreffenden Ak
tenſtücke die auf ſeinem Tiſche zur Anſicht bereit lägen. Es iſt wohl
deutlich man wünſcht die fatale Angelegenheit der Oeffentlichkeit zu
entrücken und mag dazu allerdings ſeine Gründe haben. Wahrſchein
lich wird übrigens ſchon in nächſter Zeit die Ernennung des Präſi
denten der zweiten Kammer Herrn Heiſe, zum Generalſekretär im
Juſtizminiſterium an Dankerts Stelle erfolgen.



Frankreich.Paris, d. 22. Juli. Heute hielt die Conferenz ihre zwölfte
Sitzung. Ueber die Vorgänge in derſelben vernimmt man nichts Be
ſtimmtes. Jn der Provinz hat man eine geheime Geſellſchaft und
Bomben entdeckt. Nach einem Schreiben aus St. Etienne, das ein
lyoner Blatt veröffentlicht, wurden in der erſteren Stadt ungefähr 20
Individuen in der Nacht vom 16. auf den 17. Juli verhaftet, und
zwar in Folge der Entdeckung einer Bomben Fabrik. Dieſe Bomben
von denen man drei ſaiſirte, ſollen denen ähnlich ſehen die von Or-
ſini und ſeinen Mitſchuldigen angewandt worden ſind. Die Stadt
Cherbourg gewinnt ſchon jetzt ein ſehr lebhaftes Ausſehen. Man be
merkt dort bereits viele Engländer. Die dort angekommene Mittel
meerFlotte, aus 8 Linienſchiffen und einer Fregatte beſtehend, nimmt
die ganze Aufmerkſamkeit derſelben in Anſpruch. Ein Privatſchrei
ben aus Alexandria vom 12. Juli im „Pays“ meldet daß die Be
fürchtungen wegen Störung der Ruhe in den Provinzen, die in der
Nähe des rothen Meeres liegen, verſchwunden waren und daß die
Ereigniſſe von DOſcheddah in Aegypten keine weiteren Folgen haben
würden. Die Vorſichts Maßregeln der Regierung und die Abſendung
von Truppen nach den bedrohten Punkten hatten die beſte Wirkung
hervorgebracht.

Großbritannien und Jrland.
London d. 21. Juli. Jm Unterhauſe ſtand heute die dritte

Leſung der Lucan'ſchen Judenbill auf der Tagesordnung. Hr. War
ren erhob ſich noch in dieſem letzten Stadium gegen die Maßregel
und beantragte ihre Ablehnung (mittelſt Aufſchubs auf 3 Monat).
Die Bill, ſagte derſelbe, ſei eine Anomalie und trage falſche Farben
ſie geſtatte den Juden in dem einen Zweige des Parlaments Platz
zu nehmen, und ſchließe ſie von dem andern aus zu einem ſolchen
Kompromiß aber ſei die Sache um die es ſich handle nicht ange
than. Herr Roebuck dagegen war bereit, für die Annahme der Bill
zu ſtimmen wenn ſte auch ſeine Hochachtung vor dem Oberhauſe
nicht erhöht habe daſſelbe habe vielmehr, ſtatt ſeine Würde zu ret
ten, ſich nur mit Schmutz bedeckt. Das Amendement Warren's wur
de ſchließlich mit 219 gegen 55 Stimmen verworfen, und die Bill
paſſirte. Sodann genehmigte das Haus noch folgende von Lord J.
Ruſſell vorgeſchlagene Reſolutionen über die Amendements der Lords
zu der vom ünterhauſe ihnen zugeſchickten, im Oberhauſe verworfe
nen, früheren Judenbill: 1) das Haus halte es nicht für nöthig, die
Gründe zu prüfen, welche die Lords für die Ablehnung jener Bill
angeführt, da durch die nun vom Oberhauſe angenommene (Lucan
ſche) Bill die Zulaſſung von Juden ins Parlament ermöglicht ſei
2) das Haus beſtehe nicht weiter auf ſeiner Differenz mit den Lords

über jene erſte Bill. eLondon, d. 28. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes wiederholte Fitzgerald auf eine Interpellation
in Betreff der Oſcheddah Angelegenheit die von Malmesbury im
Oberhauſe bereits gemachten Mittheilungen und fügte hinzu daß der
Sultan den Betroffenen 1000 Piaſter, ſo wie den Familien des engli
ſchen und franzöſiſchen Konſuls reſp. 400 Pfd. jährlich geſchenkt habe.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 14. Juli. Ueber die Bauernunruhen inEſthkand wird der „N. Pr. Ztg. von dieſem Datum noch J

gendes gemeldet Die Bauern der Oſtſeeprovinzen ſind über die erſten
Stadien der Emancipation hinaus aber es handelte ſich dort um
einige Erleichterungen in der Frohnarbeit, welche an die Stelle der
früheren Leibeigenſchaft getreten war.
auf dem Landtage der Gutsbeſitzer berathen, dem Kaiſer zur Beſtä
tigung vorgelegt worden und hatten die kaiſerliche Genehmigung erhal
ten, ſo daß es ſich nur noch um die Verkündigung und Einführung
handelte. Der Civilgouverneur von Eſthland Geheime Rath Jvan
Segorowitſch v. Grün wald wollte die Gemüther der Bauern dar
auf vorbereiten und befahl, daß drei Sonntage hinter einander in
allen Dorfkirchen ein Dankgottesdienſt abgehalten werden ſollte ehe
die offiziekle Verkündigung der bewilligten Erleichterungen eintrat
Dieſe kirchliche Feier ſoll nun die Bauern zu übertriebenen Vorſtel
lungen von dem was im Werke ſei, veranlaßt haben. 45 Werſt
ſüdlich von Reval begannen die Zuſammenrottungen. Die Bauern
forderten nicht allein das, was wirklich ſchon gewährt war, ſondern
ſehr viel mehr denn die Gerüchte von der in Großrußland bevorſte
henden Aufhebung der Leibeigenſchaft haben dort die Form angenom
men als wolle der Kaiſer alles Land ohne Ausnahme den Bauern
geben und alle Gutsbeſitzer ein für allemal abſchaffen (2). Natürlich
begann es mit Drohungen und Gewaltthätigkeiten gegen die Gutsbe
ſiter, unter denen, wie überall, auch einige von ihren Bauern Ge
haßte waren. Geplünderte Branntweinvorräthe ſteigerten das Uebel,
und nun wurden von Reval aus Truppen gegen die Tumultuanten
geſandt z jedenfalls zu wenig dieſer Eventualität gegenüber. Die
Bauern hatten nur Rnüttel und Steine. Durchaus widerſprechend
lauten die Erzählungen von dem ſtattgefundenen Kampf. Daß er
aber heftig geweſen, beweiſt die Zahl von 60 niedergeſchoſſenen Bauern,
10 verwundeten und 4 todten Soldaten. Uebereinſtimmend wird nur
der Kapitän Bagutzki als todt genannt. Die Sache iſt vorüber und
die Strafe wird nicht ausbleiben. Zehn Rädelsſührer ſind unter
Kriegsgericht. Auffallend iſt nur daß die ſogenannten Beſſrotſchnüje,
oder auf unbeſtimmten Urlaub entlaſſene Soldaten ſich bei dem gan
zen Vorgange ſehr bemerklich gemacht. Die Zahl derſelben iſt nach
dem Kriege ſehr bedeutend, und faſt in jedem Dorfe dort, wie in
ganz Rußland befinden ſich einer oder mehrere derſelben. Wie im
mer ſucht man einen vorzugsweiſe Schuldigen bei unangenehmen Vor

Dieſe Erleichterungen waren

beſtimmter franzöſiſcher

gängen und die Vorwürfe konzentriren ſtch diesmal auf den Geheimen

Rath v. Grünwald, wahrſcheinlich mit vollkommenem Unrecht denn
ſeine Abſicht war gewiß eine gute. Freilich ſollte man jetzt bei man
cher Regierungsmaßregel bedenken, daß ſie auf den Boden einer Zun

derbüchſe fällt. S
Die große Maßregel der Aufhebung der Leibeigenſchaft
in Rußland macht bis jetzt keine erfreulichen Fortſchritte. Selbſt der

Nord ſieht ſich zu der Bemerkung veranlaßt, daß die eigennützi
gen blinden Jntereſſen, da ſie den Kaiſer Alexander nicht hätten
verhindern können, ſeinen edlen feſten Entſchluß zu verkündigen, ſich
wenigſtens vorgeſetzt hätten, dieſe Abſicht bei der Ausführung zu ver
nichten. „„Das iſt wenigſtens der einzige Gedanke“, ſagt der Nord

der uns in den Sinn kommen kann, wenn wir die beiden Entwürfe
leſen durch welche das Verhältniß zwiſchen den Gutsbeſitzern und
den Bauern nach deren Freilaſſung geregelt werden ſoll.“ Dem
„„Nord wurden dieſe Entwürfe, die von der Spezialkommiſſion des
CEentralkomités für die Emanzipation ausgearbeitet und allen Gene
ralgouverneuren und Gouverneuren zur Begutachtung bis zum 13.
Auguſt mitgetheilt worden ſind, von ſeinem Moskauer Korreſponden
ten eingeſandt und mit bitteren aber gerechten Bemerkungen beglei
tet. Der Gutsherr bleibt dem zufolge nach wie vor die Obrigkeit
und der eigentliche Herr der Bauern. Dieſe haben Aelteſte zu erwäh
len aber ſie müſſen vom Gutsherrn beſtätigt werden der ſchon da
für ſorgen wird, daß nur gefügige Werkzeuge mit dieſem Amte be
kleidet werden. Ganz aus eigener Machtvollkommenheit kann der
Gutsherr den Bauern wegen Jnſolenz, Unordnung, Trunkenheit u.
ſ. w. eine Strafe bis zu zehn Hieben und drei Tagen Einſperrung
beſtimmen. Letztere Strafe iſt bisher faſt gar nicht vorgekommen, da
der Herr ſich nicht ſelbſt dreier Arbeitstage des Bauers berauben woll
te. Es wurde alles mit der Peitſche abgemacht. Noch mehr! Wenn
jemand ſich aus der Gemeinde entfernen will, ſo genügt dazu nicht
die Einwilligung des Aelteſten und ſeiner Beiſitzer, ſondern auch der
Herr muß ſeine Erlaubniß dazu ertheilen! Natürlich wird er dieſe im
mer verſagen wo er ſeinen Vortheil dabei nicht abſieht. Heißt das
die Leibeigenſchaft aufheben? Mit Recht bemerkt der Nord wenn
dieſe Projekte angenommen würden, ſo würde die Abſicht des Kaiſers
Alexander nicht erfüllt und die Aufhebung der Leibeigenſchaft eine Jl
luſton ſein. Er hält die Ausführung aber auch für unmöglich. Der
Kaiſer, ſcheint uns, wird zuletzt doch durchgreifen müſſen z denn eine
derartige halbe Aufhebung würde zu einem erbitterten ſocialen Kampfe
führen.

Türkei. e enWie der „N Pr. aus Paris geſchrieben wird, werden die
Weſtmächte es der Pforte überlaſſen die Bevölkerung von Oſcheddah
zu züchtigen. Es ſcheint demnach von einer Occupation keine Rede
mehr zu ſein. Dagegen wird die franzöſiſche Regierung die Zuſtände
in Bosnien und in der Herzegowina ſcharf ins Auge faſſen. Ein
Beamter aus dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten wird
ſich mit einer außerordentlichen Miſſion dorthin begeben.

Der in Brüſſel erſcheinende „Levant“ meint die in Dſcheddah
begangenen Gräuel wären von arabiſchen Nomaden ausgegangen, und
nicht von den Türken, die bis vor dem Ereigniſſe mit den Europäern
einträchtig gelebt hätten. Zwiſchen dieſen Krabern und den Türken
herrſche mehr Feindſeligkeit, als zwiſchen Türken und Chriſten Un

glücklicher Weiſe ſei Namik Paſcha durch den Tod des Scheriſfs von
Mekka veranlaßt, nach jener Stadt verreiſt geweſen. Er ſei ſogleich
nach Dſcheddah zurückgekehrt und habe 300 Perſonen verhaftet. a
Aus Marſeille, d. 21. Juli wird telegraphirt Auf Kandia
verbarricadirten ſich die Chriſten oder flüchteten. Eine Deputation
der Jnſurgenten erklärte, daß jeder neue Angriffs Verſuch gerächt wer

den ſolle. Der Admiral verſprach den Chriſten ſeinen Schutz beſon
ders wenn ſie ſich in ihr Stadtviertel unter die Obhut der Truppen
begeben wollten. Die Chriſten ſchlugen es aus. Sanio Paſcha
kam am 12. auf Kandia an; er beſtätigte mündlich die gemachten
Conceſſionen, aber die Chriſten fordern den verſprochenen Ferman.“

Oſtindien.
Offizielle Berichte aus Madras vom 25. v. M. melden, daß

Sir Hugh Roſe am 20. Gwalior nach vierſtündigem Kampfe erobert
habe. Aus Calcutta vom 18 Juni wird gemeldet daß es in
Audh noch unruhig, Rohilcund hingegen beruhigt war.

China.
Nach Nachrichten aus Hongkong vom 7. Juni ſind die durch

viele (chineſiſche) Truppen und 138 Kanonen vertheidigten Forts an
der PeihoMündung ohne namhaften Verluſt von engliſchen und fran
zöſiſchen Kanonenbooten genommen worden. Das vereinigte Geſchwa
der fuhr am 22. Mai Se e 600 Mann nach Cochinching

ruppen ſind nach dem Peiho dirigirt worden.
Das Wetter war kühl Die Times berichtet, daß die Fran
zoſen bei dem Angriffe auf die Forts des Peihofluſſes durch Minen
Exploſionen bedeutende Verluſte gehabt haben. e

Amerika. uLondon d. 23. Juli. (Tel. Oep.) Der Dampfer Baltimore
iſt mit 79,000 Dollars und der Poſt aus Neuyork vom 10. Juli
eingetroffen. Der franzöſiſche ſo wie der engliſche Geſandte in
Mexico hatten den Kaufleuten den Rath ertheilt, ſich der Zwangs
Anleihe mit Proteſt zu fügen, während der Geſandte der Vereinigten
Staaten ſeine Paſſe verlangte. Durch ein Erdbeben kamen daſelbſt
50 Menſchen ums Leben.
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Fonds und Geld Cours.
t S Berlin den 23. Juli.

Amtlich. e ſV9ſ Srief. f Geld f. Brieſ. GeldFonds Courſe. Zf. Brief. Geld Berl. Anh. Prior. 93 hüringer III. Ser. 4
Preuß. Freiw. Anl. 4 100 do do. 4 97 96 do. IV. Ser. 4 96 95Staats Anleihen v. rlin Hamburger 106 Wilhb. (Coſel-Od. 49 481850. 1852. 1854. do. Prioritäts- a l1025, do. (St.) Prior. a. 1177
1855. 1857 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. do. do. 5 Sdo. von 18564 101 B. -Potsd. -Magdb. 139 S do. Prioritäts-4 Sdo. von 18534 94 93 do. Prior. Obl. A. 90 do. III. Emiſſtonſ42 S

Staats Schuldſch. 3 84 84 do. do. Lit. G. 45 100 99 Kusl. Eiſenbahn
Prämien Anleihe do. do. Lit. Da 99 98 Fran elienvon 1855 à 100 e 3 115 114 rlinStettiner 109 Amſterd. R Atterd s
Kur u. Neumärkt. do. Prior. Obl. a 22 Kiel AltongSchuldverſchreib. 83 83 do do. l. Serie 440 85 85 Ldbau gittau en naheO Deichbr-e hl a r S rei e udwiget Berb. lSerl. Stadt Obl a 1o1 101 rege Reiſe u Mann Ludw.
do do. 82, Ebln Crefelder 68 Renſt Weißendutzt Tfand briefe do. Frioritäts a Negtlenburger R WKur u. Neumärk. Zt. 858 [Eöln Mindener 144 143 Nordb re Wilh. 48 53

Oſtpreußiſche 81 d0. Prior. Ob 100 OHeſtr. frz Stgatsb. 5 168 16

ſe 31 5 z rn 3 85 de Emiſſ. FJeete r Sch ſ 168 167
oſenſch e de e 87 el i. Emiſſion So s Ausländ. Priori-

Schleſiſche 3 86 do. do. do. (4 957 zäts Actien.Vom Staat garan do. IV. Emiſſion 86 WVordb. (Fr.Wilh. s Stirte Lit. K. PMagdeb. Halberſt. 200 199 B. Obl. J. de lEſt a
Weſtpreußiſche 82 Magdeb. Wittenb. 33 do. Sb. v. Meuſeſg Sdo. 90 do. Prioritätss a. Ppeſtr. frz. Staatsb. 5
Rentenbriefe. Münſter Hammer Anländ. Honvs.Kur u. Neumärk. 4 98 93 Niederſchl. Märk. 4 91 Kaſſen VereinsPommerſche 92 92 do. Privritäts 4 92 Bank Actien
Poſenſche 4 91 do. Conv. Prior. 4 92 91 Danziger Privatb. ſag 851Preußiſche 4 091 do. do. III. Serie 89 Königsb. Privatb. 85 84Rhein U. Weſtph. 4 93 do. do. IV. Serie s a 102 Magdeburger do e 87
Sächſiſche (4 (93 93 Niederſchl. Zweigbh. PPoſener do 86Schleſiſchen 93 do. (Stamm) Pr. GSerl. Handels Geſ. rPr. Bk.Antheilſch. 140 139 Oberſchleſ. Lit. A. DisconteComman rFriedrichsd' r 13 u. C. 1137 dit Antheile t 104Gold Kronen 9 4 do. Lit. B. 3 128 Preuß Hand. Geſ. 83
Andere Goldmün do. Prior. Lit. 4. 892/, Schl. Bank Verein 79
zen à 5 r W n 79 Fabrik v. Eiſenbhd. 85o. O. Lt. D. 1Eiſenbahn-Actien. do do. Lit. E. n 77 en Preuß. Eiſenbahn

Aachen Düſſeldorf. 8 81 do. do. Tit V. e 6968 t nge boten
do. Prioritäts- 4 86 86 Oppeln Tarn. Pr. 58 r
do Emiſſton 86 Prinz W St 57 un endo II. Emiſſion A. 80 do. pr. l u II. Se s o Nein. A. EuiſſtrnAachenMaſtrichter 34 e. n. Serte s vo l. Emiſſion z sdo. Prioritäts 4 77 Reeiniſche 86 85 Rhein Nahe 56
do. II. Emiſſion s do. (St.) Prior. 90 Ausländ. Fonds.

Berg. Märk. Lit. 78 do. Prior. Obl. 4 PBraunſchw. Bank 4 105 104
do. do. Lit. B. do. v. Staat gar. 3 Sremer Bank 4 101do. Prioritäts 5 1102 Ruhrort Crefeld Eoburger Creditb. 70,do. do I. Serieſs 102 Kreis Gladbacher |(91. Darmſtädter Bank 4 94

do. III. Serie v. do. Prioritäts-4 97 Oeſſauer Ereditb. 4 511Staat gar 3 76, 78 do. II. Serie e Geraer Bank
do. Düſſ.-Elf. P. S do. III. Serie 4 o Gothaer Privatb. 4 80do. do. l. Ser. s Stargard Hoſen 8 91 90t, Leipziger Creditb. 69 68,
do. m. Soeſt) 84 do Priorttäts Meininger Creditb, A. s

van e t Se h des te e e e ringe e 13 112 Thüringer Bank 175u. B. 1126 [125 do. Prior. -Obl. a 699 imar. Bank 4 100 S
Bergiſch Märkiſche (Dortmund Soeſt) 4Pproz. Prior. II. Serie 92 à 92 gem. Prinz Wilhelm (Stee

le Vohw.) Prior. 1. Serie 100 G.
Auch heute war das Geſchäft in Eiſenbahn Actien von durchaus keiner Bedeutung und erfuhren die Courſe mit

Ausnahme von Halle Thüringer und Breslau Freiburger
werthe Veränderungen. Bank und Credit Effekten wie

Bank-Actien, Roſtocker [Zf. 4 pCt. 118 B.

die bedeutend billiger begeben wurden keine nennens
geſtern. Ausländiſche und preußiſche Fonds gut zu laſſen.

Hamburger Vereinsbank [4] 96 G. Hannoverſche Bank
[4] 94 bz. Luxemburger Bank [4] 84 G. Darnſt. Zettelbank [4] 88 etwäs bz. u. B. Oeſterreich. Ere
dikbank Actien [5]. I16-116 bz. u. B.
Geſellſchaft [5] 96 bz.
[5] 66 G.

2 Genfer Ereditbank Actien [4] 65 bz. u. B. Waaren Credit
Deſſauer Kont.GasActien [5] 975 Kl. bz. u. B. Minerva BergwerksActien

Martcbernste eet. 44 bez. Frühjf. 47— ez. RüMagdeburg den 23. Juli. (Nach Wispeln.) Br., Seht Octbr s iö bez. Spieitus 19 pCt.
Weizen Gerſte bez. Juli Aug. u. Aug. Sept. 19 pCt. G. Sept. Oct.

e 8Roggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Srall. 27

Nordhauſen den 22. Juli.
Weizen 2 15 V bis 2 27Roggen 2 29 2 e 12
Gerſte L e 2 uafer Be 10 e 1 17Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 23. Juli.
Roggen Juli Auguſt 44 45 45 bez. u. G.

45 Br. Aug. Sept. 44 46--45 G., 46 Br.Sept. /Octbr. 465 46 47 46 bez. 47 Br. 47
G. Oct. Nov. 46—47 47 bez. u. G. 47 Br.

alt es 107 S Jl Aug be
üböl loco r. Juli Aug. 15 Br. 15G., Aug. Sept. 15 Br. 159), G. Sept. Ocibr.

16 e bez. u. Br., 15 G. Oct. Nov. 15
u bez. u. Br., 159, G.

Spiritus loco 19 Juli Aug. 19 bez.,
19 Br. 19 G. Aug. Septbr. 19 e bez.19 Br. 19 G. Sept. Oct. 198 20 vez., 26
Br. 199 G. Oct. Nov. 19 20 192, bez. u.
Br., 19 G.Loco Roggen ohne Umſatz Termine gefragt und höher.
Oel höher. Auch Spiritus wurde zu anziehenden Preiſen
gehandelt.

Breslau, d. 23. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 Br. Weizen weißer
7089 gelber 64 82 Roggen 49—64Gerſte 38 44 Hafer 88 43

Stettin, d. 23. Jult. Weizen, Aug. Sept. ohne Ge
ſchäft, Sept. Oct. 66 bez. Roggen 43 bez. Jult, Aug.

185 pCt bez., Frühj. 18 pCt. bez.
Hamburg, d. 23. Juli. Weizen loco preishaltend, ab

auswärts flau. Roggen loco feſt geringere Sorten hö
her bezahlt ab Königsberg 122pfd. pr. Octbr. 71 bez.
ruſſiſcher mit Schiff nach Bremen vergebens angeboten
Oel pr. Oct. 29 t

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 24. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Juli am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Juli. C. Große, Cement und
Schwefel, v. Magdeburg n. Dresden. M. Bönicke,
Coafs v. Hamburg n. Rothenburg. G. Werner,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Klauß,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. C. Lehmann,
Brennholz, v. Spandau n. Buckau. A. Pickert, Brenn
holz, v. Genthin n. Buckau. F. Huſter, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Alsleben. C. Schröder, Eiſenbahnröh
ren, v. Berlin n. Buckau. F. Sixdorff, Coaks, von
Hamburg n. Rothenbürg. C. Göhre, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. A. Schwarz, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. W. Bräſecke, Mauerſteine, v. Bertzow
n. Buckau. F. Heller, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. A. Roſe, Cement, v. Hamburg n. Halle.
Gebr. Brünecke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm.

Magdeburg. H. Schütze, Cogks, v. Hamburg n. Ro
thenburg. W. Vaumeier, 2 Käbne, Roheiſen, v. Har
burg n. Rothenburg. F. Schlenkrich, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 22. Juli. A. Jäckel, Thon, von
Halle n. Charlottenburg. Den 23. Juli. L. Duvi
nage, Sandſteine, v. Halle n. Härburg. F. Andrege,
Stückgut, v. Dresden n Magdeburg E. Demmer,
Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. A. Elſte,
Formſand, v. Salzmünde n. Berlin. T. Schreiber,
Then, v. Wettin n. Berlin. W. Nultſch, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. F. Quandt, Sandſteine, von
Poſtelwitz n. Rathenow. Derſelbe, Sandſteine, v. Po
ſtelwitz n. Potsdam. C. Henſel, Braunkshlen, von
Schönebeck n. Herrenkrug. A. Lana, Steinkohlen, von
Kralup n. Magdeburg. G. Quandt, Werkſtücke, von
Poſtelwitz n. Hamburg. H. Buttner, Sandſteine, v.
Pirna n. Hamburg. J. Paul, Mauerſteine, v. Salbe
ke n. Magdeburg. F. Finke,
Meißen n. Frankfurt. F. Gebhardt, Stückgut, von
Dresden n. Magdeburg. D. Göbre, Thon, v. Salz
münde n. Drieſen. W. Fincke, Granitſteine, v. Mei
ßen n. Hamburg. W. Hönel, Mühlſteine, v. Pirna
n. Stettin.

Magdeburg, den 23. Juli 1858.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachung.
Der zum Kämmereivermögen der

Stadt Artern gehörige Nathskeller
zu Artern ſoll

den 2. Auguſt 1858
Vormittags 10 Uhr

auf dem Nathhauſe allhier vom I. Octo
ber 1858 ab an den Meiſtbietenden
anderweit vermiethet reſp. verpachtet
werden.

Der Magiſtrat.

Aufforderung.
Auf dem Freimarkte hier ſoll ein Brunnen

eingeſchlagen mit einer Pumpe verſehen und
die dazu nöthige Arbeit, reſp. die Aufſtellung
der Pumpe dem Mindeſtfordernden übertragen
werden. Zur Ausbietung dieſer Arbeit haben
wir Termin auf

Dienstag den 27. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Rathszimmer hier angeſetzt und la
den zu demſelben Unternehmer vor.
Querfurt, den 15. Juli 1858.

Der Magiſtrat.
Verkauf

der Aepfel, Birnen Nüſſe und Pflaumen des
Kloſterguts Oonndorf bei Artern Mon-
tags den 2. Auguſt c. früh S Uhr
in daſiger Schenke. Zahlung zur Hälfte im
Termine

Kloſter-Donndorf, den 22. Juli 1858.
Die Adminiſtration.

Ein Landgut
in der Provinz Sachſen nahe der Eiſenbahn,
mit 100 M. M. Gerſtenboden unter dem Pflug
und für ca. 1200 Holzbeſtand, ſoll einge
tretener Fa milienverhältniſſe wegen ſofort für
6000 mit 1500 bis 2000 Anzahlung
verkauft werden, und kann das übrige Geld
lange Jahre zu 4 ſtehen bleiben. Gebäude
und Jnventar gut, und iſt die Erndte mit
1500 verſichert. Näheres unter K. A. po
ste restante Halle.

Ein in gutem baulichen Zuſtande befindli
ches Haus mit Geſchäft, ſehr vortheilhaft
in einer Provinzialſtadt am Anhaltepunkt der
Eiſenbahn gelegen, ſoll ſofort veränderungs
halber mit 1500 bis 2000 Anzahlung ver
kauft werden. Anſchlag Bedingungen, Waa
ren und Jnventarien Verzeichniß ſind gegen
Copialien zu beziehen durch den CommiſſionairC. F. Weiſe in Delitzſch

Jm Deichmannſchen Hauſe in Giebi
chenſtein ſind mehre kleinere und größere
Wohnungen für Sommer und Winter zu ver
miethen und entweder ſofort oder am 1. Octo
ber e. zu beziehen. Reflectanten erfahren das
Nähere beim Kaufmann Carl Deichmann,

Hagſe-

Leipzigerſtraße.

2 Kähne, Thon, von



M ſehr tüchtige Oekonomie-, Feld
u. Hofverwalter, geſ. Landwirth

ſchafterinnen, Molkenjungfern ſuchen
zu Michaelis Stellung. Koſtenfrei be
ſorgt das Comm. Bur. v. E. Reh
ling in Magdeburg Georgenplatz 34.

Meine vorzüglich ſchönen rein und kräftig ſchmeckenden? gebrannten

braunen hollünd. Menado-Caffee, a Pfd. I Sgr.,
feinſten echten Mocca do. a Pfd. 12 Sgr.,

halte beſtens empfohlen. Julius Ritftert.,
Pacht Geſuch. Es wird ein noch im

Gange befindliches Material- Geſchäft zu
pachten geſucht. Gef. nähere Angaben wer
den unter Chiffre A. Z. poste restante Wall-
haus en franco erbeten.

Zum 1. Auguſt wird ein ordentliches Dienſt
mädchen geſucht im Gaſthof zum „Schwan“,

Oberſteinſtraße.
Ein ordentliches Mädchen, mindeſtens 20 Jahr

alt, welches das Nähen verſteht, zur Beauf
ſichtigung zweier größerer Kinder und kleiner
Hülfsleiſtungen im Hauſe findet zum 1. Octo
ber Stellung auf dem Rittergute Wernsdorf
bei Merſeburg.

Sein Lager von geſchnittenen Höl
zern jeder Qualität hält in großer Auswahl
einem hieſigen und auswärtigen Publikum un
ter Zuſicherung reellſter und billigſter Bedie
nung beſtens empfohlen

Auguſt Vogler
Geiſtſtraße Nr. 55, Einfahrt Harz Nr7.
Ein junger Mann ſucht unter beſcheidenen

Anſprüchen als Commis eine Stelle in einem
Manufakturwaaren Geſchäft en gros oder en
detail. Gefällige Adreſſen werden sub II. S.
Nr. 90 Sangerhausen poste restante erbeten.

Einige tüchtige Malergehülfen erhal
ten gut lohnende und dauernde Beſchäftigung
beim Maler N. Erlandſen in Erfurt,
Michaelsſtraße Nr. 2584 c. Reiſekoſten wer
den vergütet.

Ein ſehr guter halbverdeckter ein auch zwei
ſpänniger Kutſchwagen, ſo wie ein ſehr gutes
ſtarkes Pferd mit feinem Kutſchgeſchirr, vor
züglich für Handlungsreiſende, ſteht zum Ver
kauf auf dem „Rathskeller in Brehna

Schnellwagagen werden vom alten Preu
ßiſchen nach neuen Zollgewichten umgeändert
n r ren Schagaf, Rathhausgaſſe

r.

Eine herrſchaftliche Wohnung Bel Etage,
4 Stuben 4 Kammern, Küche, Bodenraum,
Keller Mitgebrauch des Waſchhauſes, Saal
und Brunnenwaſſer iſt zum 1. October e. zu
vermiethen auch kann ein Pferdeſtall und Wa
genſchuppen erforderlichen Falles mit dazu ge

Die Berliner Ofen- Fabrik
von

F. W. Thiele j. Halle a/S., v. d. Griſtlhor,
empfiehlt einem geehrten Publikum ihr Ofen- Lager von allen Dimenſionen, als:
extra feine weiße DOefen I. u. II. Qual. von 29 an, couleurte Oefen von s
an, Kachel-Aufſätze, auch ſchwarze, von 1 an, Koch und Küchen-Oefen etc.
neueſter Conſtruction, verbunden mit einer practiſchen Aufſtellung, und hält dieſelben bei Be
darf zu jedem Brennmaterial beſtens empfohlen.

Acht bis zehn Töpfergeſellen, tüchtige Ofenſetzer! nur ſolche, finden noch bei 20 bis 157
Lohn pro Tag ſofort Arbeit bei F. W. Thiele jun., Töpfermſtr. v. d. Geiſtthor in Halle a/S.

zie halbe i. Lili Sie an di6 Iilionese.
9 90Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,

Leberflecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück
gebliebene Pockenflecken und verleiht dem gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche Für die Wirkung unſerer Liltv

kats einen Garantieſchein erhalten.
Jn Halle G. Leidenfrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtr. 11. Jn Aſchersle

Jn Bitterfeld: J. G. Schenke. Jn Delitz ſch: Carl Eissner. Jn Mer-
ſeburg: C. Franke. Jn Naumburg: C. P. Schulze. Jn Zeitz: Herrmann Streiber-

Stefndruckeret von L. Rosenberg im neuen Lokal,
Kleſnme Steinstrasse Nr. 4, bält ſtets Lager von Rechnungen,
Votas, Quittangen, Anweisungen, Wechsel, VolImachten,Wein Waaren- nebſt Maaröl-BKtiquetts, Schreibebücher, Bil-
derböcher, Tanfkarten, Gevatterbriefe, Converte, Briefe und
Schreibpapfer u. dgl. m. zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen Rabatt.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. Lamge.

Grosses Nlſlitaſre ConcertIm herrſchaftlichen Park des Ritterguts Altſcherbitz, ganz nahe am Anhaltepunkt
Schkeuditz gelegen, werden Sonntag den 25. Juli die Troömpeter des 12. Huſaren-
Regiments ein groß s Concert geben. Der Park iſt ganz vorzüglich ſchön und es wird
gewiß jeder Naturfreund denſelben befriedigt verlaſſen. Ich bitte daher um zahlreichen Be
ſuch und werde für gute Speiſen und Getranke beſtens ſorgen.

Anfang 4 Uhr. G. Noſſing, Gaſtwirth.
Mur Kein Regenwetter. t

Tivoli- Theater zur Weintraube.
Sonntag den 25. Juli 1858

Die Banditenbraut, oder der Brand
auf Felsech

Drama in 3 Akten von Th. Körner.

Den 1. September er. verlege ich mein
Geſchäft von hier nach Magdeburg
und habe ich deshalb einen Theil meines
Lagers als: eine große Partie weiße

neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabri-

jeben werden. Näheres beim Kaufmann Für
enberg sen., große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Soeben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Hiſtoriſch-topographiſche Beſchrei-
bung des Hochſtiftes Merſeburg.
Ein Beitrag zur deutſchen Vaterlandskunde
von br. Alfred Schmekel, Gymnaſial

lehrer in Merſeburg. Halle, in Commiſſion
S bei Hermann Berner. 1858. gr. 8. VI

330 Seiten. n. 1 Thlr. 12 Sgr.
Von dieſem Buche erſchien die erſte verſuchs

er

Stickereien Bänder, Schleier, ſämmtliche
Blumen Knick und Sonnenſchirme zum
J Ausverkauf geſtellt.

Eisleben, Juli 1858
J. Jſage.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 25. Juli

Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

weiſe ausgegebene Lieferung (S. I 48) vor
zwei Jahren und da dieſelbe ſich bei vielen
Leſern einer lebhaften Theilnahme zuerfreuen
hatte, ſo entſchloß ſich der Verfaſſer zur Heraus
gabe des ganzen Werkes. Er hat ſich bei ſei

Weintraube.
Heute Sonntag den 25. Juli

e ConcertAnfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector
ner Arbeit vornehmlich die Aufgabe geſtellt,
alle Notizen über ſeinen Gegenſtand welche
bisher in vielen, zum Theil wenig zugänglichen
Schriftwerken zerſtreut waren zu concentriren
und für den Leſer zugänglich und möglichſt
überſichtlich zu machen.
um die Benutzung des Buches weſentlich zu
erleichtern, demſelben außer einem vollſtändigen
JnhaltsVerzeichniſſe ein alphabetiſches Regiſter

Auch hat er,

Fürſtenthal.
Heute Sonntag den 28. Juli

Concert
Zur Aufführung kommt

Potpourri a. d. Op.: Die Favoritin,
v. Kunze,

mit brillanter Schlußdecoration.
E. John,W Anfang 7 Uhr.beigefügt. nſans Stadtmuſikdirector

15 Schock krummes Roggenſtroh bei ürſtent alZörbig. A. Helbig. ehe t un
ConcertFriſch er K alk Anfang 7 Uhr. E. John,

Landwehrſtraße Nr. 3. Stadtmuſikdirector
G ebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Montag den 26. Juli
(Zum Benefiz des Herrn Berent):
Eine meunblirte Wohnung
Luſtſpiel in 1 Akt von Görner.

ier auf
Die Erholungsreiſe, Poſſe in 1 Akt

Zum Schluß: Der ſchlafende Räuber
lebendes Bild mit bengaliſcher Beleuchtung.

Rabeninſel und Böllberg.
Heute Sonntag muſikaliſche Unterhaltung,

am Abend Feuerwerk wozu ergebenſt einladet
Teichmann.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Concert und friſchen Kirſchkuchen.

Familien Nachrichten.Entbindungs Anzeige.

Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau,
Pauline geb. Mackenſen, von einem
muntern Jungen leicht und glücklich entbunden.

Reinsdorf, d. 22. Juli 1858.
Guſtav Könnecke.

TodesAnzeige.
Den 23. d. M. Vormittags 10 Uhr ent

ſchlief ſanft und ruhig nach kurzen aber ſchwe
ren Leiden der Lohnfuhrherr W. Ed. Hä-
dicke. Dies ſeinen vielen Freunden und Be
kannten zur Nachricht, mit der Bitte um ſtil
les Beileid.
Halle, den 24 Juli 1858

Die Hinterbliebenen.

Das Lagerbier iſt ausgezeichnet.



t.

Beilage zu Nr. 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Vchwetſchkeſchen
Halle, Sonntag den 25. Juli 1858.

Perlage).

Geſetz Sammlung.
Das am 24. Juli ausgegebene 33. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr 4920. die Verordnung betreffend die Form und. das Gepräge der Münzſorten,
welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 4. Mai 1857 über das Münzweſen ausgeprägt
worden. Vom 21. Junt 1858, und unter

Nr. 4921 das Statut der Sozietät z r a Lugs bei Worm
om 30 Jun

Stadt Hamburg

nemann a. Bielefeld
Hannemann m. Nichte
tern.
Gem. a. Eisleben.

Schwarger Bär:lage in den Kreiſen Calau Und Luckau.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom. 23. bis 21. Juli.

Kronprinzv. Kerßenbrogk a. Heimedorf.
a. Magdeburg Hri OAmtm. Wendenburg a. Seeburg
ler a. Berlin.
a. Hannover.

Stadt Zürich

Hr. Fabrik. Michaelis a. Hamburg.

hompel g. Erefeld, Winkhaus a. Halver.

Golduer BRäng
a. Karbitz i. Böhmen.
doven a. Staßfurt.
Kaufl. Löwenthal a. Berlin, Eppenſtein a. Hamburg, Dölke a. Hannover, Mül

Die Hrrn, Kaufl. Soder u. Bahrs a. Magdeburg Wintſche
a. Würzburg Wenſchuh a. Köthen Schmerwitz a. Quedlinburg.

f Frau Werkmſtr. Krieſe in. Tochter a. Berlin.
Hr. Weinreiſ. Vogel a. Kitzingen.

Hr. Buchhdlr. Frame a. Weimar.

eiſer a. Stuttgart
Goldner Löwe-

Hof a. Torgau.
Klüſe a. Breslau.
a. Brandenburg.

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Rinow a.
Die Hrrn. Kaufl. Sarban a. Berlin Hennken

Hr. Rittergütsbeſ. Reinhardt m. Fam. a. Liegnitz. Die Hrrn.
Kauf Gottſchewsky m. Gem. a. Marienbürg, Danhim a. Görlitz, Heck, Bren

M ker u. Eichmann a. Berlin, Martin a. Eilenburg, Stohmann a. Elberfeld Tei

Chemnitz.
lenſtedt

Goldne RoseWabeberg Baron

Luft a. Eilenburg.
Goldune Raugel:

Marienburg
Hr. Reg. Aſſeſſor Fick

Hr. GrubenDir. Eichler

Deſſau

Hr. Oekon Tornig a. Parſchau.
Die Hrrn. Techn. Schwiederski. a. Berlin

Hr. Lehrer Prinz a Pyritz.
Hrrn. Kaufl. Reichelt a. Leipzig,

Magdeburger Bahn of:
Stabsarzt Dr. Marggraff a. Berlin.Hr. Brauereibeſ, Blank a. Kulmbach. Hr. Kaſſenführer Held len aggraff

Hr. Dr. phil. Schneider a. Bieleſeld. Hr. Paſtor Frey
Hr. Lehrer Dr. Freydoven a. Magdeburg Die Hrrn.

Hr. Reg e Rath Schulze a. Magdeburg Hr. Hauptm. im

32. Jnf.-Reg. Herrmann a. Erfurt.
Düllmann a Crefeld, Thiel a. Hagen Grohmann u. Pretary a. Berlin Dan

Die Hrrn. Kaufl. Möller a. Düſſeldorf,

Hr. Jnſp. Pafenau a. Magdeburg. Frau Geh. Räthin
a. Breslau. Hr. Rent. Trinius m. Fam. a. Kaiſerslau

Hr. Geh. Rath v. Werthern a. Merſeburg. Hr. Bergmſtr. Schrader m.

Hr. Oekon. Elies a. Eisleben.
Hr. Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf.

Schüler Kraft a. Loſſa.
Hr. Kunſt u. Handelsgärtner Meier a. Sondershauſen. Hr-

Kaufm. Schönbrodt a.

Hr. Fabrik. Große a.
Hr. Chemiker Perutz a. Bal

Berlin. Hr. Rent. Händel a. Merſeburg. Hr. Fabrik.

Hr. Sekr. Schwiederski a.
Ruſin a. Birkungen.

Hr. Dekon. Commiſſ Braſe a. Witteng. Die
Schwabe a. Marktbreit. Frau Schramm a.

Hr. Rechts Anwalt Groddeck a Schwartz. Hr.
Hr, Rittergutsbeſ. v. Jacobi a. Weſtpha

Die Hrru. Kaufl. Endemann a. Böchum, Käſebier m. Frau a. Schönburg.
Hr. HofLampen Fabrik. Bolm a. Braunſchweig. Frait Nyltus a Lebrade.

Metevrologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10. Uhr. Tagesmittel.
335,49 Par. L. 87 Par. D. 334,61 Par. L. 334,99) Par. L.

Hr. Fabrik. 23. Juli
Hr. Agent Luſtoruck

Frau Rittergutsbeſ. Hanke Dunſtdrug
Hr. Std. Bechmann a. 4,95 Par. 31 Paar D.4,48 Par. L. 3,49 Par. L.

Köln. Hr. Priv.Seer. Lauterbach a. Stuttgart Hr. Aſſeſſor Minter a. Wald Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. e er 71 pCt. 62 vEt.
heim. Hr. Jnſtrumentmacher Steinmetz a. Hamburg. t Lüftwärme 11,7 G. Rm. 19,7 G. Rin. 14,7 G. R. 15,4 G. Rm.

B el a untm a ch un gen Bekanntmachung. Jn meinem neu erbauten Hau
r a Der Gaſtwirth Herr Juſt auf der „Lerche““ ſe, Leipzigerſtraße Nr. 675 ſind

Bekanntmachung.
Es iſt mehrfach bemerkt worden daß in

neuerer Zeit von Civilperſonen namentlich
HOekonomen unbefugter Weiſe Militairpaletots

Jch mache deswegen hiergetragen werden.
durch darauf aufmerkſam daß das unbefugte
Tragen einer Uniform oder einer Amtskleidung
nach 9 105 des Strafgeſetzbuches mit Geldbuße
bis zu 100 Thaler oder Gefängniß bis zu drei
Monaten beſtraft wird.

Hälle, den 15. Juli 1858
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Webermeiſters und Handelsmanns Heinrich
Stade hier iſt zur Verhandlung und Beſchluß
faſſung über einen Accord Termin auf
den 5. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Ter
minszimmer Nr. 5 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt. daß älle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkürsgläubiger, ſoweit für
dieſelben weder ein Vorrecht noch ein Hypo
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
rungsrecht in Anſpruch genommen wird zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Accord berechtigen.

Halle a/S. den 16. Juli 1858.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes:
Freund,

Kreisgerichtsrath.

Bekanntmachung.
Um den an mich ergangenen vielfachen Auf

forderungen zu genügen, werde ich das den
Päſzler' ſchen Erben gehörige, hier am frü
heren Paradeplatze dem Schauſpielhauſe ge
genüber belegene Wohnhaus ſammt allem Zu
behör im Wege des Meiſtgebots verkaufen.
Jch habe zu dem Behuüf Termin auf den 4.
Auguſt e. Vormittags 11 Uhr in dem zu ver
kaufenden Wohnhauſe anberaumt, und bin be
reit, denjenigen welche das Haus vorher zu
beſehen wünſchen, den Zutritt zu gewähren

Bernburg, am 16. Juli 1858.
Der Advocat
Dr. Bolze.

Geſchäftsverpachtung.
Ein Materialgeſchäft iſt veränderungshalber

ſofort zu verpachten oder auch zu verkaufen.
Offerten beliebe man franco bei Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzülegen.

Jn einem großen Dorfe, in der Nähe eines
Landſtädtchens, iſt ſofort eine neu gebaute
Bäckerei zu verpachten. Das Nähere iſt zu
erfahren unter der Chiffre P. Löbeſün poste
restante franco.

beabſichtigt ſeine daſelbſt belegenen Beſitzungen,

beſtehend in toda) dem Wohnhauſe nebſt daran liegenden
M. 46 R. Acker und Garten
dem Tanzſaale nebſt vorliegenden 17 R.
Feld welcher ſich mit wenig Koſten zu
einem Wohnhauſe umgeſtalten läßt

c) einem Ackerplane von 9 M. 103 R.,
aus freier Hand in Parzellen zu verkaufen,
wozu ich in deſſen Auftrage Termin auf

Donnerstag den 29. Juli
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt habe und Kauf
luſtige hiermit einlade.

Wettin den 23. Juli 1858.
Krahmer.

Bekanntmachung.
Die Geſchwiſter Föllner zu Sieglitz be

abſichtigen ihre diesjährige Erndte, beſtehend in
ca. 10 Morg. ſehr gut beſtandenen Waizen,

c. 8 do. do. Gerſte,172 do. do. Hafer,auf dem Stiele öffentlich meiſtbietend gegen
baare Zahlung zu verkaufen wozu ich Ter
min auf
Freitag den 30. Juli Vorm. 9 Uhr
an Ort und Stelle anbergaumt habe, und Kauf
luſtige hierdurch freundlichſt einlade.

Sammelplatz in der Schenke zu Sieglitz.
Wettin, den 23. Juli 1858.

Krahmer, Auct. Commiſſ.

Gaſthofs Verkauf.
Jn einer ſehr lebhaften Fabrikſtadt der Pro

vinz Sachſen iſt Kranklichkeit des Beſitzers hal
ber ein Hötel erſten Ranges ſofort unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Daſſelbe iſt von Grund aus neu und maſſiv
erbaut, elegant und comfortabel eingerichtet
und enthält außer 1 ſchönem Saal (dem größ
ten des Orts) 26 heizbare Zimmer, 12 Kam
mern, für 60 Pferde Stallung Wagenremiſe,
Scheune c. ſowie ferner auch 20 Morg. gut
beſtellten Feldes erſter Klaſſe dazu gehören

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen Hugo Strohbach in Leipzig, Hö-
tel de Pologne.

Ein Gaſthof unweit Halle mit großem
Tanzſaal und 10 Stuben ſowie

Ein Gaſthof nahe bei Halle iſt mit
1000 Anzahlung zu verkaufen

3 Garten Grundſtücke nebſt Torfplatz ſind
mit wenig Anzahlung zu verkaufen durch

Jordan in Halle, Mittelſtraße Nr. 13.
Oelgemälde Verkauf.

Eine Partie Oelgemälde Holländiſcher, Fran
zöſiſcher und Düſſeldorfer Schule, welche ſich
beſonders zu Zimmerdecbrationen eignen, ſind
bis Montag Abend billig zu kaufen im Hotel
zur „Stadt Hamburg“, Zimmer Nr. 10.

zum I. October d. J. die beiden
Wohnungen der erſten u. zweiten
Etage, beſtehend je aus EntrEe,

Stuben, AlKammern, Kücrhe,
Voden, Keller und Feunerungsge-
laß nebſt Mitgebrauch des Waſch
hauſes zu vermiethen.

W. B. Herrmann jun.,
Leipzigerſtraße Nr. 65.

Ein Kapital von 5 600 iſt ſofort oder
den 1 October auf ſichere Hypothek auszulei
hen bei Fr. Albert Reuſcher Graſeweg
Nr. 18.

Jn meinem neuerbauten Hauſe, alter
Markt Nr. 34, nahe der Schmeerſtr.
iſt der ſehr geräumige Laden und die
BelEtage oder einzeln ſo
gleich oder Michaelis zu beziehen.

Wocht mann.
Ein tüchtiger BrennereiVerwalter der ſich

über hinlängliche Kenntniſſe der Spiritus Fa
brikation und ſonſtige gute Atteſte legitimirt,
kann gegen guten Gehalt zum 1. October Stel
lung erhalten. Näheres unter L. G. poste, re-
stante Erfurt franco.

Ein Markthelfer mit guten Zeugniſſen fin
det Stellung in meinem Leinen Geſchäft

F. G. Demuth,
Neunhäuſer Nr. 4.

Für eine naheliegende Eiſengießerei mit Ma
ſchinenbauanſtalt wird ein thätiger Agent, der
das Fach kennt geſucht. Offerten mit R. G. G.
ſind bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Ein Oekonom von geſetzten Jahren der
Feder gewachſen und cautionsfähig, ſucht unter
veſcheidenen Anſprüchen die Bewirthſchaftung
eines nicht zu großen Gutes oder eine andere
angemeſſene Stellung Betreffende Offerten
bittet man an den Oekonom Dönicke in
Zickeritz bei Cönnern gelangen zu laſſen.

Steinhauergeſellen
finden in meiner Werkſtelle bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung. e

Leipzig, d. 22. Juli 1858
Julius Schirmer,

Steinhauermeiſter:

Gefunden wurden 3 Landkarten der ſich
legitimirende Eigenthümer kann dieſelben gegen

Exſtattung der Jnſertionskoſten in Empfang
nehmen auf der Zuckerfabrik Schwittersdorf

Eine ſtarke Fußwinde iſt billig zu verkau
fen Steinweg Nr. 44.
Möbelfuhrwerk fortw. zu hahen Strohhoſſp. 25.



W Aachen Duffeldorf Ruhrorter Eiſenbahn
Güter-Cransport. nach Frankreich und Belgien

per Mberfeld-Düsseldort.
Fracht Preiſe per Zoll-Centner.

A. Nach Frankreich.
Nach Palenciennes Cille Calais Paris e Havre

t Normal W Normal Wit e an Normal n Normal
Eilgut gut Eilgut gut ilgut gut Eilgut gut ilgut gut

Von eLeipzig o 457) 104 409 (21 laHalle 1018 45 103 45 120 495135 56 47 h ö

W. Nach Belgien e3 an GOſtendeVerviers Lüttich Brüſſel Antwerpen n Oſtende Ken
Eil- Nor ſEll- Nor J Eil Nor Eil Nor Eil Nor Eil t Eil Norgut malgut] gut malgut gut malgut gut malgut] gut malgut gut malgut gut malgut

e

Leipzig So e 99 45 427 98 4 uHalle 78 u So o h S h
Artikel derproduecte billiger.

Die Güter ſind mit Frachtbriefen des deu
Güter Expedition zu übergeben
deutlich mit dem Vermerk:

die Frachtbriefe direct zu adreſſtren und

ermäßigten Klaſſen des Rheiniſch Thüringſſchen Verbandes ſowie Noh
tſchen Eiſenbahn Vereins der Thüring' ſchen

ausdrücklich

Biber feld Büsseldor
zu verſehen.

Aachen, den 5. Juli 1858.Königliche Direction
der Aachen Düſſeldorf Nuhrorter Eiſenbahn

Die Feuerverſicherungs Geſellſchaft in Elbe
vegründet ſeit dem Jahre 1823 verſichert
irgend eine Nachzahlung Gebäude
Scheunen und Diemen,

rfeld
ämien vhnebilligen Pre Getreide inu feſten und

WaarenMobiliar,Vieh, Fabrikgeräthe und überhaupt Beweg-
liches auf beliebige Zeit von einem Monat bis ſieben Jahren.

Bei Verſicherung
währt. Den Hypothek Gläubigern wird

Die unterzeichnete Haupt Agentur

auf fünf Jahr wird bei

ſind jederzeit zur Annahme von Verſicherungen bereit und werden bei. deren

unterſtützen.
Halle, im Juli 1858.

Annavurg Herr Buchhaändl. Hauſenſelder.
Bibra Herr Guſtav Prater-
Brehna Herr Ludwig Mogk.

durch F. 7 der Pollce Bedingungen Schus ereit
ſowie die untengenannten Ja ſah Bezirks

Vorauszahlung auf vier Jahr ein Freijahr ge
tz bereitet.

i Sführung gernWilh. Kersten
Barfüßerſtraße Nr. 6.

Prettin Herr Apotheker Fr. Heinrich.
Sangerhauſen Herr J. E. Schmidt.
Schkeuditz Herr E. A. Jeßnitzer-

n e e R. Gerlach. w. S tereb Herr in CeariGtunoEilenburg He iedsmann Aug. Nell. Schmiedeberg Hr. For rend. Carl Gruno.isle 55 et V Schönewalde Herr C. G. Friedrich
ebeſee Herr Apotheker Klot z. S r u Herr Ferd. Ko eréttſtädt Herr Ludw. Demelius Seyda Herr Gaſtwirth E. Swhulze.
ohenbucko Herr Forſtſchreiber Müller. Sto eßen Herr Aug. Retſeh. i
eſſen Herr Aug. Zickler e Torgau Herr J. G. Schmidt.
ayna Herr J. G. Meuſchke Uebigau Herr Emil Vo gel.Kangenſalza Herr Juſtinian Seyferth. Wittenberg Herr C. W Geißler.

Löbejün Herr Friedr. Fuchs Zahna Herr Poſtexpedient Pfau.
Naumburg Herr Friedr. Kayſer. Zeitz Herr E. F. Qugas.

Unſer Lager alter echt Bremer und Hamburger Eigarren halten wir zu den
ligſten Preiſen empfohlen und offeriren nament
für Wiederverkaufer alte gute Pfälzer 5 4

e ungmeister

bil
lich eine reine Amballema à 10 pr. mille;

und 3 e&K Teising, Leipzigerſtraße 91.

Beachtenswerth.
Ganz rein und unverfälſcht liefere ich unten

verzeichnete Weinſorten und empfehle ſolche ei
nem geehrten Publikum beſtens
m a8s7er Enghöller Rheinwein à 15
u do. Zeltinger Moſel A 12
914849er do. do. a 10

1857er Ahrbleichardt roth à 15

n r. Bandermann,Gaſthof „Zum gold Ring“, Hintergebäude,

7795
wen

Ein 12 Viertel 22 großer licht
brauner Wallach, 5 Jahr alt ohne

zum Reiten und Fahren brauchbar,r
t verkaufen.

Koche Bairiſche Straße Nri 15.
o e unter 5 die Wahl, ſtehen zum

Verkau in der Brauerei große Ulrichsſtraße

Nr. 49, bei Wilh. Naumann
Ein ſtarker gebrauchter zweiſpännig eiſer
ner Achſenwagen ſteht zu verkaufen. Das Nä

Here bei Loſſe in Löbejün

Abzeichen a Wehen (Graditzer

Guano- Vabrik zu Halle.

Vertrieb durch A. Ritter S Co. Bauhof 3.

II Dur Ausſtattung
kann ich eine Partie recht feine Negligé
Stoffe ſehr preiswerth empfehlen.

Brnust Pfabe.
Friſcher Kalk Dienstag den 27. Juli in

der Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthör.
Mehrere Wispel reine Roggenkleie ſind zu
verkaufen kl. Ulrichsſtraße bei E. Opitz.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Kirſch
kuchen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Abend 7 Uhr letzte Chor u.
e r zu Jeſſonda vonL. Spohr Donnerstag Aufführung.

Dank und Nachruf.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand unter zahl
reicher herzlicher Theilnahme die Beerdigung

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſeinen Sarg

Edel denken

unſeres guten unvergeßlichen Gatten Bruders,
Vaters, Schwieger und Großvaters, des Hrn.
Johann Chriſtoph Müller ſtatt. Es

iſt uns wohlthuender Balſam in unſere wun
den Herzen gegoſſen als wir am Abende vor
der Beerdigung den erhebenden Geſang der
Neümarkter Männerliedertafel vernahmen da
wir bei ſeiner Beſtattung zur letzten Ruhe ſei
nen Sarg ſo ſchön mit Blumen und Kränzen

Fgeſchmückt ſahen als am Grabe die erheben
den Worte des Troſtes aus dem Munde des
Predigers am hieſigen Waiſenhauſe, Hrn. Pa
ſtor Plath, unſern Blick himmelwärts leite

ten wo wir ihn den im Herrn Entſchafenen,
einſt wieder finden werden als ſchon beim Ein
tritt auf den Friedhof die Klänge des ſchön

ſten der Troſtlieder Jeſus meine Zuverſicht““
in ſo ergreifender Weiſe ertönten.

Für dieſe vielfachen Beweiſe der Liebe für
den Dahingeſchiedenen ſagen wir unſern innig
ſten Dank! Sanft ruhe ſeine Aſche! sie

Selig alle die im Herrn entſchliefen,
Selig Vater biſt auch Ou!

Engel brachten Dir den Kranz und riefen
Und Du gingſt in Gottes Ruh a
Halle, den 24. Juli 1888Die traurenden Hinterbliebenen

in Halle und Schlieben
Dank.

Allen lieben Verwandten und geehrten Freun
den unſeres theuren dahingeſchiedenen Mannes
und Vaters, des Kaſſendieners Kunth, wel
che ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten und

ſo reichlich mit Blumen ſchmück
ten ſo wie dem Herrn Bauvoigt Hartig,
der ſich auch während der Krankheit deſſel
ben ſo hülfreich zeigte, ſagen wir unſern in
nigſten tiefgefühlten Oank. z n e
Die tiefbetrübte Wittwe nebſt Sohn.

Dank.
Es iſt unſern Herzen Bedürfniß

gräbnißtage unſeres heimgegangenen Gatten
Vaters, Sohnes und Bruders des Gutsbe
ſitzers A. Schmidt dem Herrn Paſtor
Biedermann für die am Sarge und an
der Gruft des theuren Entſchlafenen geſproche
nen, ſowohl herzlichen als troſtreichen Worte,
den Sängern für die erhebenden Grabgeſänge,
und den zahlreichen Freunden des Verewigtenfür die herzliche Theilnahme und ehrende Se

gleitung unſern tief efühlteſten Dank auszuſprechen mit der Bitte zu Gott daß er e

den vor r den herben Schickſalsſchlägen

bewahren uo bie g.

am Be

den 28. Juli 1858.
h Die Familie Schmidt.
e Nachruf

an den Herrn Oeconomen A. Schmidt
welcher durch den Herrn über Leben und Tod

abgerufen worden iſt in jene Ewigkeit
Gewidinet von Fr.

ne Drobitz, den 20. Juli 1858.
Du guter Herr Du haſt uns verlaſſen, h

Wer tröſtet uns in unſrem Unglück nun,
haſt müſſen du erblaſſen,
redlich handeln war ja nur Dein Thun.

Ach, ſo ſchwere Wunden haſt du Schickſal uns geſchlagen,
Unſ'ren Vater unſ'ren Sorger nahmſt du fort.

Ach zu früh

Hart ja hart trafſt du uns dieſer Tage,

Grün O für Delfrüchte, à c 4 Unf'ren Hertn nahm uns der bittre To.
NAch, ſo viele hundert Herzen weinen

Die den Edlen haben hier gekannt, 3
Unſer Schmerz thut ſich mit den vereinen
Die hier noch geblieben in dem Pilgerland.

Schaue nun hernieder ach Du Guter
Sende Troſt und Frieden in ein jedes Herz,

Schwer, ach ſchwerer thuen unſre Herzen bluten,
Jeder fühlt den herben, bittren Schmerz a

Ach die edlen Thaten mag Jhm Gott nun lohnen
Denn Er hat auf dieſer Erde viel geſchafft
Und der edle Geiſt mag nun in denen wohnen,
Die Er auf der Erde hier verlaſſen hat.

Marktberichte
Halle den 24 Jul.In dem Geſchäft mit Getreide haben wir die bisherige

Gleſchmäßigkeit ſowohl in der Zufuhr wie in den reiſen
zu beſtätigen. Der Markt iſt gewöhnlich ſchwach befab
ren die Kaufluſt aber auch nicht überwiegend Von
neuem Roggen waren Proben am ne Darin
té ſehr verſchieden ausfiel; ein Urtheil über urchſchnitts
beſchaffenheit läßt ſich noch nicht abgeben Heute ſind
folgende Preiſe bezahlt Weizen 66. 79 7 o
gen 49 52 Gerſte 99 i Hafer 386 33
Rabel 169 ſchwaches Geſchäft. Von Rap wart li
Zufuhr in letzten Tagen ſchwächer und beſtand ſolche größ
kentheils aus feuchter Waare die 96 80 ſelbſt 72 v
herab abgegeben werden mußte. f. Qual. 104 bezahit
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